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le deſlbe hen Erſcheint:

ag, Donnerstag, Sonnabend und
m Ebliſenen n Sonntag früh 7 Uhr.
Armahmrenſih Expeditivn: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weiklage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: Mark bei Abholung. 1 Mart
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

Dienſtag den 9. April. 1878.n Mi e
eheaße M

Für das laufende Quartal werden Abonne
ents auf den Merſeburger Correſpondent“ments a

n zum Preiſe von 125 Pf. reſp. 120 Pf. von alleni Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
v entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
haft gearbelet Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Kin 9, Unſere Geſchäftslocalitäten befinden ſich von
jetzt ab

große Ritterſtraße Ar. 28.
im Hauſe des Herrn Kaufmann Hein-

rich Schultze.

g den 7. April un ſe

Vockbie
h NUhr ab Spedlh

II

deu n Redaction und Expedition
n des „Merſeburger Correſpondent.“

ge
r Volikiſche Aeberſicht.
Domer ne Die Hoffnung auf eine gute Wendung in den

Veeen orientaliſchen Angelegenheiten, welche wir am
n en Schluſſe unſerer Wochenüberſtcht in der letzten
T r Nummer ausſprachen, ſcheint ſich zu verwirklichen.

In England zeigt man ſich dem Vorſchlag, auf
einer Vorconferenz in Berlin die größten und
nächſten Schwierigkeiten zu heben, geneigter in
Rußland ſtoßt man nicht mehr ſo laut in die
Kriegstrompete und aus gut unterrichteter Quelle

kommt die Nachricht, daß Kaiſer Alerander an
Kalſer Wilhelm ein Handſchreiben gerichtet hat, in
welchem er ſeinen bewährten Freund bittet, das

n Vermittleramt zu übernehmen. In dieſem Schreiben
ſoll ſich der Czar zur Annahme folgender Grund
lage bereit erklärt haben 1) Rußland geſtattet die
Vorlegung des ganzen Friedensvertrages auf einer

ſchluß

—-160,60

erſte, gering

k. bez,

ben n Conferenz. 2) Rußland willigt in die Abänderung
ch der Punkte welche die Pariſer Traktatmächte für
Ab R wWihwendig halten da der Vertrag von San
bez. Stefano wohl das Maximum der ruſſiſchen Forde
Mk bez. rungen der Türkei gegenüber enthält, aber durchaus
F. nicht die Intereſſen der übrigen europäiſchen Mächte
ſch l verletzen ſoll. 3) Behufs Wahrung dieſer Inter

eſſen geſtattet Rußland eine Modification des Ver
nd tags namentlich der Punkte, welche Bulgarien

HPunn betreffen. Damit wäre die beſte Ausſicht vor
handen, die beängſtigende Frage auf allerſeits be

ſtiedigende Weiſe zu löſen. In den letzten Tagen
M wurde im engliſchen Miniſterrath die Aufnahme
n einer großen Nationalanleihe beſchloſſen und Ruß-

land ſteht mit Nordamerika in Unterhandlung, um
ſir 70 Mill. Ruübel Kriegsſchiffe zu kaufen.

Biides wird nicht nöthig ſein, wenn der Krieg ver
mieden wird.

Von den in Rußland vor Kurzem ausgehobenen
Rekruten (218000 Mann) warten 71000, alſo

verheirathet, eine Erſcheinung, die man
ſonſt in keinem Lande finden dürfte.

Der Papſt geht mit den faulen Brodeſſern der
n heiligen Kirche ſcharf ins Gericht. Der päpſtlichen

Juſtizcommiſſton erklärte er, da ſte nichts zu thun
habe, werde er ihren Mitgliedern Kirchenämter

G übertragen, in welchen ſte Gelegenheit fänden, ihr
Brod dürch Arbeiten zu verdienen

Die uvrdamerikaniſche Regierung hat entdeckt,
n daß in Südamerika wieder ein ziemlich ſtarker
Sllabenhandel heimlich betrieben wird. Sie hat

deshalb ihre Kriegsſchiffe angewieſen, auf die Sela
Lenſchiffe Jagd zu machen, die Sclaven zu befreien
ünd die Händler ſammt ihren Spießgeſellen auf

Deutſchland
Dem kaiſerlichen Hauſe ſteht, wie von

verſchiedenen Seiten gemeldet wird, abermals eine
Vermählung bevor. Prinz Heinrich der Nieder
lande, Bruder des Königs von Holland, der in
erſter Ehe mit der Tocher des Herzogs Bernhard
von Weimar verheirathet war, ſoll um die Hand
der noch ledigen Tochter des Prinzen Friedrich Karl

werben. Der Prinz iſt 57 Jahre alt, ſoll aber
noch ſehr rüſtig ſein er muß heirathen, da ſonſt
das holländiſche Königshaus auszuſterben droht.
Der Kronprinz Willen lebt nämlich ſchon ſeit
Jahren in Paris in einer Weiſe, daß er ſich bei
anſtändigen Leuten nicht mehr darf ſehen laſſen
und weigert ſich abſolut, zu heirathen, ſein einziger
Bruder Alexander kann wegen großer Kränklichkeit
das Ehejoch nicht auf ſich nehmen und ſo muß
denn der Onkel für beide eintreten. Ob der jungen
und ſchönen Prinzeſſin dieſe Wahl gefällt, wollen
wir dahingeſtellt ſein laſſen. Das Centrum
beginnt, ſeine Kundgebungen dem veränderten Wind,
der in Rom weht, anzupaſſen und Windthorſt
meint, es könne nichts ſchaden, wenn man die
Spitze der Friedenspfeife etwas aus der Taſche her
vorgucken laſſe Die neue Corvette, bei deren
Taufe der Reichstag Gevatter ſtehen wird, ſoll dem
König von Bayern zu Ehren den Namen „Bayern
führen. Wie aus Sachſen mitgetheilt wird,
werden die ſächſtiſchen Truppen nunmehr zum Ge
horſam gegen den „Kaiſer“ bisher hieß es be
kanntlich immer noch gegen den „Bundesfeldherrn

verpflichtet. Und die „Einheit“, ſie iſt doch
kein leerer Wahn! Uebrigens werden die in der
Wolle gefärbten, waſchechten grün weißen Parti
culariſten hierüber keinen ſchlechten Aerger haben.

Es lag in der Abſicht, die vom ſanitätspolizei
lichen Standpunkt ſo wichtige Frage wegen der
öffentlichen Häuſer an der Hand einer gro
ßen Anzahl eingegangener Petitionen im Reichstage
zur Debatte zu ſtellen. In der PetitionsCommiſ
ſton hat ſich nun ergeben, daß die Regierung trotz
mehrfacher aus dem Reichstage an ſie ergangener
Anforderungen noch nicht durch Erhebungen das
ſtatiſtiſche Material zur Beurtheilung des Standes
der Frage beſchafft hat. Es iſt daher bereits dafür
geſorgt, daß anläßlich der Debatte über die mit
dieſer Angelegenheit in Verbindung gebrachte Jmpf-
frage beantragt wird, die Regierung aufzufordern,
ſchleunigſt ſtatiſtiſche Erhebungen über dieſe Fräge
einleiten und die Reſultate dem Reichstage mit
theilen zu wollen. Der Oberkirchenrath
hat den Pfarrer Kalthoff in Nickern ſeiner Stelle
entſetzt, weil er dem bekannten Prediger Hoßbach
rückhaltslos beiſtimuite. Die ganze Gemeinde Nickern
bat den Oberkirchenrath, ihnen ihren Paſtor zu
laſſen und da ſie darauf äbſchläglich beſchieden wor
den iſt, will ſie mit Kalthoff aus der Landeskirche
austteten. Das muß ein guter Prieſter ſein, auch
wenn er im Sinne des Oberkirchenraths den rechten

Glauben nicht hat, da die Gemeinde ſo zu ihm ſteht.
Am Sonnabend fand beim Reichskanzler die
zweite parlamentariſche Soiree ſtatt, welche
von den Conſervativen beſonders ſtark beſucht war
das Centxum, ſowie die Herren Forkenbeck, Ben
nigſen, Lasker und Bamberger glänzten durch ihre
Abweſenheit. Die nativnalliberale Par

ach Oſtern in der Budgetcommiſſton des
t 2

Reichstages beantragen, den Geſetzentwurf über die
Tabaksſteuner abzulehnen, trotzdem aber eine
Erhöhung des Zolls und der Steuer auf Tabak,
ſowie auf Wein, Branntwein, Bier, Zucker u. ſ. w.
eintreten zu laſſen, dagegen drückende Abgaben, wie
die vom Salz ganz aufzuheben oder doch ſtark her
abzuſetzen. Durch kaiſerlichen Erlaß iſt
beſtimmt worden, daß in den Fällen, wo vom
Kaiſer auf ein erſtes Begnädigungsgeſuch Bericht
erſordert iſt, die zwangsweiſe Strafvollſtreckung,
ſofern dieſelbe noch nicht begonnen hat, bis nach
Eingang der kaiſerlichen Entſchließung auszuſetzen
iſt. Die Berichterſtattung iſt vorzugsweiſe zu be
ſchleunigen, wenn der Verurtheilte ſich in Haft be
ſindet. Die Bibliothek des Reichstages
iſt jetzt auf 30,000 Bände angewachſen. Selbſt
die ſocialdemokratiſchen Abgeordneten haben derſelben
ſeltene Bücher zum Geſchenk gemacht, ſo hat Lieb
knecht einen Band des Amtsblatts der Commune
regierung in Paris 1871 geſtiftet.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag hat am Freitag die zweite

Berathung des Reichshaushaltsetats unter Annahme
der betreffenden Commiſſtonsbeſchlüſſe zu Ende ge
führt. Zu einer größeren Debatte kam es nur
noch bei den Matricularbeiträgen, welche in Folge
der vorangegangenen Beſchlüſſe von 109 Mill.
auf 87 Mill. reducirt ſind. Hier wurde von
conſervativer Seite die Berechtigung des Verfahrens
der Budgetcommiſſton nochmals tadelnd kritiſtrt
und von allen Seiten aufs Neue die Nothwendig-
keit einer Steuerreform betont. Mit vollem Recht
ermahnte aber der Abg. Lasker, von den jetzt ſo
ſehr beliebten Uebertreibungen abzuſtehen. Nach
Erledigung verſchiedener unwichtigerer Gegenſtände
wurden dann noch, den Ankträgen der Wahlprüfungs
commiſſton entſprechend, die Wahlen im 5. und
im 10. badiſchen Wahlkreiſe für ungültig erklärt.

Die Lage der noch abzuwickelnden Reichstags
geſchäfte läßt ſich jetzt, nachdem die beſtändige Hin
derung durch den preußiſchen Landtag überwunden
iſt, beſſer überſchauen. Die Verhandlungen fangen
jetzt erſt an in Fluß zu kommen und da auf
allen Seiten der gute Wille vorhanden iſt, dieſelben
möglichſt zu fördern, ſo läßt ſich ein rüſtiger Fort
gang erhoffen. Das Budget wird wahrſcheinlich
in der jetzigen Woche die dritte Leſung paſſtren.
Die Stellervorlagen kommen dabei nicht weſentlich
zur Berückſtchtigung. Dieſelben werden bei der
vielfach herrſchenden Abneigung gegen dieſelben mit
Ausnahme des Spielkartenſtempels gleichfalls keine
lange Berathung in Anſpruch nehmen. Die Rechts
anwaltsordnung iſt von der betreffenden Commiſſton

ſo gefördert, daß ihr Bericht noch vor Oſtern zu
erwarten ſteht; bei dem Einverſtändniß derſelben
mit der Regierung (mit Ausnahme der Localiſtrung
der Rechtsanwälte) verſprechen die Verhandlungen
im Plenum eine kurze Dauer. Die zweite Lefüng
des Gerichtskoſtengeſetzes in der Commiſſton wird
vermuthlich noch vor Oſtern abgeſchloſſen werden.
Die Differenzen ſind zumeiſt techniſcher Natur und
werden wahrſcheinlich in der Commiſſton ausge
glichen werden. Die Geſetze über die Gewerbe
gerichte und die Abänderung der Gewerbeordnung
können ſchon in künftiger Woche zur Verhandlung
gelangen ihr Zuſtandekommen iſt als geſtchert zu
betrachten. Von den übrigen Vorlagen iſt nur
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wieſen werden.

noch die über den Verkehr mit Nahrungsmitteln
und Gebrauchsgegenſtänden von hervorragender
Bedeutung. Aber gerade wegen dieſer Bedeutung,
welche von allen Seiten vollſtändig gewürdigt wird,
iſt es anzunehmen, daß die nicht unweſentlichen
Differenzen, welche bei der uoch mangelhaften
Sichtung der Materie gegenwärtig noch obwalten
zu überwinden ſein werden.

Provinz und Umgegend.
Jn Querfurt wurde eine Frau Hollnak

aus Eßmannsdorf zu 6 Wochen Gefängniß und
in die Koſten verurtheilt, weil ſie einem Lehrer
wegen der Beſtrafung ihrer Kinder grob gekommen
war. Heißblütige Mütter mögen ſich das merken.

Der Peſtalozziverein der Provinz
Sachſen hat im 4. Vierteljahre 1877 folgende
außerordentliche Einnahmen gehabt An Ge
ſchenken 143 Mk. 98 Pf. 2) An Vermächtniſſen
1700 Mk. 3) an Concertertkrägen 188 Mk.
zuſammen 2031 Mk. 98 Pf.

D Albert Träger, der Reichstagsabgeordnete
und „Dichter der Gartenlaube“ wäre an einem
Abend der vorigen Woche in ſeiner Wohnung in
Nordhauſen beinahe verbrannt reſp. erſtickt. Während
er ſchon ſchlief, explodirte eine Petroleumlampe und
entzündete eine mit Holz und Hobelſpänen gefüllte
Kiſte. Zum Glück war rechtzeitig Hülfe zur Hand.

Die Gemeinde Oberdorla im Kreiſe Mühl
hauſen bezahlt nicht allein keine Communalſteuer,
ſondern im vorigen Jahre konnte ſogar die Kirſch
ernte gegen ein geringes Loosgeld an die Einwohner
vertheilt werden jede Familie, ohne Unterſchied
hatte dadurch einen Nutzen von 1 Mark, macht
bei 400 Familien einen Werth von 600 Mark.
Glückliches Oberdorla!

Jn den Tagen vom 28. v. M. bis 3. d. M.
fand im königlichen Schullehrerſeminar zu
Eisleben die diesjährige Wahlfähigkeitsprüfung
ſtatt, zu welcher ſich außer den 21 Abiturienten
der Anſtalt noch 16 auswärtige Examinanden ge
meldet hatten. Den Erſteren wurde ſämmtlich das
Wahlfähigkeitszeugniß zuerkannt. Von den aus
wärtigen Prüflingen blieben 2 ganz aus und 3
der erſchienenen mußten wegen ungenügender Vor
bildung noch vor Schluß des Examens zurückge

Jn Roitzſch wurde beim Fundamentgraben
ein Topf mit Bracteaten (Hohlmünzen) gefunden,
welche aus dem 14. Jahrhundert ſtammen und
größtentheils erfurtiſchen und maägdeburgiſchen Ge
präges ſind. Der Geizkragen, der ſie dort ver
horgen, hat ſicher nicht daran gedacht, daß ſie fünf
Jahrhunderte nachher erſt wieder das Licht der
Welt erblicken würden.

Jn Nordhauſen hat ſich ein 12jähriges
Schulmädchen ertrankt, weil ſie mit ihrer Prüfungs
arbeit nicht zu Stande kommen konnte.

Jn einer Stadt, die wir nicht nennen wollen
wurden jüngſt Nachgrabungen nach Alterthümern
veranſtaltet. Der leitende Profeſſor entdeckt plötz
lich etwas wie ein kleines Stück Goldblech, und
in ſeiner Seele ſtiegen liebliche Gedanken von dem
Schatze irgend eines urdeutſchen Priamus auf.
Sorgfältig läßt er die Scholle Erde mii dem koſt
baren Fund heben, aber als er ihn dem kritiſchen
Auge näher gebracht, da ſtellte ſich derſelbe als
die goldig ſchimmernde Haut eines Bücklings,
den ein bei der Nachgrabung beſchäftigter Arbeiter
gefrühſtückt, heraus. Das Geſicht des Profeſſors
ſoll nach dieſer Enttäuſchung gar nicht goldig ge
ſchimmert haben.

Vor wenigen Tagen ſind auf der Eiſenbahn
unweit Croſſen eine Menge größere Kieſelſteine
zwiſchen das Schienengeleiſe gezwängt worden, ſo
daß die Gefahr einer Entgleiſung eingetreten ſein
wüurde, wenn der Bubenſtreich nicht rechtzeitig ent
deckt worden wäre. Die Staatsanwaltſchaft in
Naumburg forſcht eifrig nach dem Uebelthäter. Der
gleiche Fall iſt auf der SaalUnſtrutbahn kürzlich
vorgekommen.

Jn den Feldmarken Probſthain und
Langeneichenbach bei Toörgau, wo fich im
vergangenen Jahre der Coloradokäfer gezeigt
hat, ſoll in nächſter Woche eine Reviſton der Fel
ver durch den Oberförſter Paſſow aus Sitzenroda

eine Dividende
wird.

Jn Zeitz hat gegen alles Erwarten das
Stadtoerordnetencollegiuum den Bau eines öffent
lichen Schlachthauſes abgelehnt.
95,000 Mk. koſten Die Bürgerſchaft ärgert ſich
hierüber nicht wenig.

Die Berliner Bahnhöfe paſſtren jetzt täglich
ganze Karawanen oſtpreußiſcher Feldarbeiter, welche
für die Güter unſerer Proviz angeworben ſind.

FeuerverficherungsGeſel! ſchaft pro 1877
iſt folgendes Es wurden an Prämien eingenom
men 23,442,941 Mk., an Zinſen 362,870 Mk.
zuſammen 25,041,752 Mk.
ſchäden wurden abzüglich des Erſatzes aus den
Rückverſicherungen gezahlt 5,508,50 Mk. und
zurückgeſtellt 1,560,000 Mk., für riſtornirte Ver
ſicherungen 2,381,050 Mk.
wurden zurückgeſtellt 4,239,224 M. Es ver
bleibt ein Reingewinn von 738,888 Mk., wovon

133 Mk. pro Aktie vertheilt

Für 6470 Brand

Für Prämienreſerven

Daſſelbe ſollte

Das Geſchäftsreſultat der Magdeburger ſo e er en e n mer e
plitz zur Zeit der großen Lasker-Enthüllungen davon
gehen mußte. Es geſchah dies mit „Ach und Krach
im Jahre 1873. Und der jetzige Abgang geſchieht auch
ein Wenig mit „Ach und Krach Und der Herr Mah

mahnt. Aber an Ende hört er doch mit einem Ach auf
(Fürſt Bismarck) betreibt jetzt auch eine Pulver

fabrik und macht große Geſchäfte mit Rußland. Dem

der ruſſiſchen Regierung ſind in den letzten Tagen von
der neuen Pulverfabrik guf dem ürſtlich Bismardckſchen
Beſitz in Lauenburg bedeutende Sendungen von Pulber
verſandt worden. An 27. v. M. ging ein Transport
per Elbe bis Dömitz wurde von einem Extrazuge ſofort
aufgenommen und in 20 Güterwagen an die ruſſiſche
Grenze befördert. Jn Begleitung des Extrazuges waren
I Premierlieut nant, 1 Feldwebel, E Sergeant und 10
Kanoniere. Weitere Trausporte der Pulverfabrik folgen
in nächſter Zeit.“

endigung einer ſchweren Sitzung während der letzten
Generalſnode. Die erhitzten Gemüther hatten ſich all
mählig beruhigt und dies hochwürdigen Herren drängten
dem „Kaiſerhof“ zu, um die Freuden des Mahles nach

Localnachrichten.
Merſeburg, den 9. April 1878.

guter Schauſpieler

und zahlreichen Zuſpruch.

unſeren Mauern. Derſelbe

Stimmmittel bewunderndes Aufſehen

baren Baß zu hören.

im Laufe des Tages.

unentdeckt gebliebenen Frevlern an 30 junge Bäum

Richter wieder eingeſetzt.
die rohen Zerſtörer zu erwiſchen.

verübt hat.

Auch die Sommerbühne der Funkenburg hat
ſich jetzt etablirt, indem Herr Brandin dieſelbe
unter die Direction des uns von früher her als

bekannten Directors Herrn
Heineke geſtellt hat. Wir wünſchen ſchönes Wetter

Der Hofopernſänger Herr Julius
Seſſelberg, deſſen Baß (Contra keinen Con
currenten hat, weilt zu längerem Aufenthalt in

war Mitglied faſt
ſämmtlicher deutſcher Hofbühnen und hat große
Kunſtreiſen in Amerika, England, Frankreich und
Rußland gemacht, auf welchen ſeine coloſſalen

erregten
Vielleicht wird uns der berühmte Sänger in der
nächſten Zeit Gelegenheit bieten, ſeinen unerreich

Ein an epileptiſchen Zufällen leidendes 20
jähriges Mädchen fiel Sonntag in die augenblicklich
faſt völlig waſſerleere Geiſel und ſtarb in Folge
des Schreckens und einer plötzlichen Erkältung noch

Jn der Nacht zum Sonntag wurden auf
der Naumburger Chauſſee von leider bis jetzt noch

ausgeriſſen und über den Weg geworfen. Dieſelben
wurden im Laufe des Sonntags vom Gärtner

Hoffentlich gelingt es,

In einem Hauſe der Johannisſtraße wurde
eine Hoſe geſtohlen, es liegt die Vermuthung nahe,
daß ein reiſender Handwerksburſche das Kunſtſtück

der ſchweren und anſtrengenden Arbeit zu genießen. Man

nannt zu befriedigen, daß in der Eile ſogar das
Tiſchgebet vergeſſen wurde Niemand der frommen und
gelehrten Herren hatte daran gedacht natürlich nur
in der Eile Da erhob ſich der Herr v. d. Rekke-
Vollmerſtein bekannt als einer der witzigſten
Köpfe und begann „Meine Herren, geſtatten Sie
mir das Wort zu einer Bemerkung: Es dankt ihrem
Schöpfer durch Butter und Milch die Kuh, Frommer
Menſch, was thuſt du 2“ Sprach's und ſetzte ſich.

(Ein haarſträubendes Verbrechen) welches an den

dieſer Tage an das Licht gekommen. Der Schloſſermeiſter
Michael Koller in Kilb bei St. Pölten verpflichtete ſich

jährige Schweſter Cäcilie gegen Ausfolgung ihres
väterlichen Erbtheils von 600 fl. in gänzliche Verpflegung
bis an ihr Lebensende zu nehmen. Nach Verlauf eines
Jahres war die Zilli plötzlich verſchwunden und galt als
verſchollen. Seit einiger Zeit aber verbreitete ſich das
Gerücht in Kilb und Ümgegend, die fragliche Zilli werde
von ihrem Bruder in einem Keller eingeſperrt gehalten.
Eine Hausdurchſchuung fand ſtatt. Welch ein gräßlicher
Anblick bot ſich dar Der Gendarmeriepoſten fand die
Zilli in einem kellerartigen Loch, in welchem ſie voll
ſechs Jahre ſchmachtete. Sie läg vollſtändig nackt in
einer leeren Bettſtätte, deren Boden durchſfault war, die
Füße verkrümmt und vollſtändig verwachſen der linke
Fuß derartig mit Wunden bedeckt, daß Würmer hervor
krochen. An der Wirbel und Rüuckenſäule ſind die

freſſen ein haarſträubender mit Worten nie wieder
e zugebender Anblick. Die Unglückliche mußte vorher aus

den zwei Schuh hoch angehäuften Exkrementen heraus
gehoben werden, bevor man ſie in einer, ſonſt für
Borſtenthiere beſtimmten Wanne forttransportiren konnte
Jhre Nahrung durch volle ſechs Jahre beſtand aus
rohen Kartoffeln und Abfällen, welche ſelbſt Thiere ber
ſchinähen würden. Die Unglückliche iſt vollkommen bei
Beſinnüng.

Kaiſer Wilhelms Jagdbeute und Lieblingspferde)
Was Katſer Wilhelm in ſeiner Eigenſchaft als J
während der letzten 40 Jahre geleiſtet hat, dafür geben

Vermiſchtes.

vollkommen dahingeſtellt,

iſt. daß am 1. April in aller Frühe dem
königlichen Prinzen ein Schreiben des letzteren

mit zu machen.
faſſe, mit ihm darüber Rückſprache nehmen.

auf eine neue Kampagne zu machen.
die „Berl. Ztg. Wind und ſiel ebenfalls hinein
dieſe Weiſe würde das Blatt zu entſchuldigen ſein.

und Lasker 88.
(Durchgebrannt.)

in Graudenz iſt mit Hinterlaſſung eines Deſicits vo
25,000 Mk. durchgegangen.

(Achenbach und Mahybach.)

ben, daß das ReichstagsFoyer ſeinen Witz habe

im Auftrage der königlichen Regierung hierſelbſt
ſtattfinden.

liches erzählen ließe

(Jn den April geſchickte Dem „D. Montagsbl.
wird in Bezug auf das bekannte Mobilmachungsexträblatt
der „Berl. Ztg.“ von einem Abonnenten folgende er
klärende Mittheilung gemacht: „Ich kenne die Berliner
Ztg. nicht, kann daher nicht beurtheilen, welche Gründe
Anlaß zu jenem Extrablatt gegeben haäben, und laſſe es

ob die nachfolgenden Fakta
irgend einen Antheil daran haben. Thatſache aber

Ad
jutanten eines zur Zeit hier auf Urlaub befindlichen

zuging, worin dieſer ihn aufforderte, ſofort zu ihm u
kommen, da die in der Nacht angekommenen Depeſchen
eine Mobilmachung der Armee im Laufe des I. zur
Folge haben würden und es ihm freigeſtellt ſei, den
Feldzug in ſeinem Regiment bder im Stabe ſeines Vaters

Er wolle aber, bevor er ſeinen Entſchluß
Der Adjutant

ſiel glücklich auf den Aprilſcherz herein, nicht ohne unter
wegs einigen Freunden Mittheilung von der Ausſicht

Von dieſen erhielt
Auf

(Windhorſt und Lasker) haben in der verfloſſenen
Sitzungsperiode des Abgeordnetenhauſes wieder die meiſten
Reden aufzuweiſen, nämlich die Perle von Meppen 159

Der Rendant der Strafanſtalt

n Auch der abgetretenepreußiſche Handelsminiſter Achenbach mußte daran glau
Jhmwußte man nachzuſagen: Es ſei am Ende nicht er

würdig, daß ſich von ſeiner Amtsperiode nichts Rühm
Habe doch Achenbach mit einem

„Ach“ angefangen und mit einem „ach“ geendigt. Der

die ſeit dem Jahre 1835 genau geführten Schteßtiſten
einen intereſſanten Aufſchluß Seine erſte Dreibjag
machte Prinz Wilhelm init dem Rittmeiſter v. Maſſo
auf Haſen im Grunewald mit den erſten Rehbock ſchoß
er 1819 in Helldorf auf der Jagd des Grafen v. Spee
bei Düſſeldorf. Die ſeit 1835 geſührten Schteßliſten d
Kaiſers weiſen bis auf den heutigen Tag ſolgende Er
folge nach 1 Auerochs (1869 auf der Jagd des Fürſten
b. Pleß erlegt), 290 Hirſche, 2708 Stit Rothwild
Dainſchauſler, 358 Stück Vamwild, 9 Gemſen, 2 Moif
ſons, 779 gtobe 629 geringe Sauen, U Rehe W
Faſanen, 2908 Haſen, 39 Kaninchen, 162 Rebhühner,
Bären, 3 Wölfe, 39 Fuchſe und 11 Dachſe, zuſammen
6996 Stück Wild Die beſten Gewehre und Jagotrophäen

gehängt. Der Kaiſer hat dieſe lange Nimrodzeit nicht
ohne Unfall durchgemacht. Am I6. December 1819 ver
letzte Prinz Wilhelm beim Laden des Gewehre auf
einer Jagd bei Herrn v. Wültniß auf Lante ſich ſo
an der rechten Hand und verlor in Folge davon einen
Theil des Zeigeſingers. Lanke befindet ſich jetzt im Be
ſie des Oberſtkämmerers Graf Redern; die Stelle al
welcher ſich der Unfall zugetragen, iſt durch drei Bäume
bezeichnet. Ueber die hiſtoriſch gewordenen Lieblinz
pferde des Kaiſers Wilhelm bringt der Sporn n
längere Schilderung, der wir folgende Daten entnehmen
Die 1849 im Hauptgeſtüt Trakehnen gezogene berühme
ſchwarze Stute „Sadowa“ hieß bis zum Tage der a
ſcheidenden Schlacht des Jahres 1866 „Veranda“.
Thier kam, bereits 10jährig, in den königlichen Marſtal

n und wurde 1861 als Leibpferd an den VLeibſtall de
Königs abgegeben. Der Kaiſer ritt das Thier bei König
grätz faſt 12 Stunden, wobei die Stute 18 Stunden
öhne Futter und Waſſer unterwegs geweſen iſt.
hielt an jenem Tage den, Ehrennamen „Sadowa“ Sie
krug den Katſer um lehten male ber ber Enthüllung
feter des Denkmals auf dem Königsplatz Sie lebt noch
wird täglich etwas herumgeführt, doch nährt ſie ſhn
noch mangelhaft. Das zweite beruhmte Pferd

bach Er fängt freilich mit einem Wörtchen an, dag
an lauter Frühlingswonne und lauter Sonnenſchein ge

„Hann. Cour.“ ſcheeibt man darüber „Für Rechnung 9

(as vergeſſene Tiſchgebet.) Es war nach Ve

beeilte ſich ſo ſchnell, den klopfenden Gaſt Hunger ge

kürzlich in Querfurt abgeurtheilten Fall erinnert, iſt

vor ſieben Jahren der Gemeinde gegenüber, ſeine ledige

Knochen ſichtbar, die Achſelhöhlen von Würmern er

des Kaiſers ſind in der Halle zu Schloß Babelsberg auf

h

der 9
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bt auch eiſte mit R n
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m anerregen a h igle u den Jagden reiten konnte.
n des Ertran hie der Herr, ſo's Geſchirr.) Unter dieſer Ueber

die „Deutſche Reichslaterne“ den jüngſt bei
ſeiner Gelreuen verübten Juwelen

bel, 1Seryan n
u uhſe der Pulbeſn a von einem

et ſolgendermaßen:et) Es war u erwundert wart man überall,
n während de Als deutlich ſtand zu leſen,
enüther ha Daß der Don Tarlos jüngſt beſtahl,
ürdigen Her i Ein Freund von ihm geweſen,
reudeſchen an Was Wunder Wer bei Carlos' Thron
nden Gaſt n 3 lange wohl thät hauſen,
n den Se lernte doch als Krofeſſton

Das Morden und das Mauſen!
emand der from

edacht atte Gerichtliche Entſcheidungen.
det Herr d. Detreibt ein Jnduſtrieller auf zwei verſchiedenen

ſe in einem Orte die
ie Herren n on und im andern Orte den Handel), und zwar
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eilten Fall ein ch einem Erkenntniß des OberVerwaltungsgerichts
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Die Feenprinzeſſin.
Roman.

(Fortſetzung.)
z Badenr ſich da,“ rief der Lieutenant, „Sie kennena e n
decembe en geſagt

kenne ſie ſo wenig als Sie, „entgegnet
d indem er blutroth wurde, „ich habe ſt
Anmal geſehen.

de

uf La
e

n i an ie mihen Male ebenſo gegangen, wie mir, veshatb wer
d n Sie auch ſo roth.“

Ah, ja, ungefähr ſo,“ knurrte Mendel.

du

Konnte mir s denken,“ ſagte der Lieutenant,
geht ſtark auf Zwölf und ich möchte

ſch einmal im Büreau des Rennclubs vor
en geht Jhr mit?“n h ehe nicht mit,“ ſagte Graf Menztzdorff,

will in die Kaiſer FranzKaſerne, wo ich
n lhahn treffe, der heute du jour hat.
e er Sie gehen mit, Schmuhl
n Gewiß entgegnete dieſer

n
j

u
u

i ſandt, zog ſich auf dieſer Reiſe ein rheumatiſches
l und laborirte lange daran, bis 1876 und 1877
er ihn wieder zu den TruppenJnſpectionen und

a Duerulanten, welche, nachdem ſie ihres Un
gehörig bedeutet worden, mit ihren Klagen fort

t. Welch eng und durch wiederhöltes ungeſtümtes Suppliren
d gegen Recht und Orduung iſt, dnrchzuſetzen und

n ſuchen, ſind nach dem noch in Kraft be

Beſtimmung hat das Obertribu

eſer Fall des ſtrafbaren Querulirens ſich keines
auf Beſchwerdeſührung in den höheren Jnſtanzen
ntt, ſondern nach ſeinem Wortlaut alle Arten einer

ung unzugänglichen Hartnäckigkeit in der Verfol
rundloſer Klagen und widerrechtlichen Forderungen
un Gerichten und den denſelben gleichgeſtellten Be
v umfaßt. „Die beſchränkende Auslegung, welche
ehpellationsrichter dem citirten Paragraphen dahin
n hat, daß derſelbe ſich nur auf ſolche Snppliken

geſehten LandesJuſtizcollegten und über ſtaats
kliche Verfügungen bei der vorgeſetzten OberStaats

ahſchaft „Beſchwerde“ geführt werde, daß derſelbe
n auf bloße „Remonſtrationen“ gegen gerichtliche

et ſaatsanwaltliche Verfügungen keine Anwendung
iſt weder im Wortlaute, noch im Zwecke des Ge

En ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb im Umher-
I nach einein Erkenntniß des Obertribunals,

ſachen, vom 6. März d. J. erſt dann
l e wenn Jeinand Waaren bei anderen Perſonen

ſt Kaufleuten oder an anderen Orten als in offenen
n kellen zum Wiederverkauf thatſächlich ankauft

den bloßen Willen zum Ankauf kundge
hat.

Neende Geſchöpf und haben uns nie etwas

Aha,“ lachte Donart, „es hat Jhnen bei dieſem

und verließen das Lokal.

Rennbureau ein.

Thaler gewettet?“ fragte Donart.

hilde“ die übrigen Pferde mehr ſchlagen wird.

fügte er ſeufzend hinzu, „ich habe kein Geld.“

einen Gegengefallen thun
„Und der wäre
Geben Sie mir den falſchen Fünfmarſchein.
„Aber was wollen Sie denn damit

auch nicht darnach gefragt ſein
„Ah, mir geht ein Kronleuchter auf!

reizenden Blumenhändlerin!
das Geld

hundert ünd auf ein Jahr.“

Hier iſt der Fünfmarkſchein.“

Thaler übergäb.
Hatte er doch gemacht ein gutes Geſchäft

indem er fünfhundert Thaler zu zwanzig Prozen

ſehr wichtigen Fünfmarkſchein

Zweites Kapitel.
Jm corps de ballet.

zwanzig Jahren, welche Luſt

i

Uhr melden, Honorar: eine Mark.“

ein großarti
eine große
Hierfür brauchte die
hubſche, junge Mädchen,
hatten, als in einem feenhaften Koſtüm im Driumph

zug mitz egütigen Fee des Stückes mit zu folgen.
Her Balletmeiſter, welchen es oblag,

Mädchen auszuwählen, und ihnen ihre Rolle ein
zuſtudiren, ſaß im Empfangszimmer des Theater
gebäudes und wiſchte ſich den Schweiß von de

Stirne.

Anzahl Genien und Engel erſchienen

t

e

e

Engel oder mindeſtens eine Prinzeſſin auf das Beſt
repräſentiren zu können.

Mädchen hundert die Ei
welche zu ſolchen Function t
dem zweiten Hundert dieſelben abzuſprechen,

Mädchen die Schönſte iſt.
So hatte

berühmten T
wiſſenhafteſte
zu fällen, und do
die ſchreiendſte Ungere

dieſer Meinung von den
gemacht.

Die Herren erhoben ſich, berichtigten ihre Zeche

Unten trennte ſich der Graf Mentzdorff von ihnen
und die beiden anderen ſchlugen den Weg zum

„Haben Sie wirklich auf die „Brunhilde“ tauſend

„Allen Ernſtes,“ antwortete Mendel, „und das
iſt ſo gut wie gewonnenes Geld, denn darüber
herrſcht nirgendwo mehr Zweifel, daß die „Brun

„Jch möchte auch gerne einige hundert Thaler
auf die „Brundhilde“ ſetzen,“ ſagte Donart, „aber,“

Mendel ſchwieg einige Minuten, dann ſagte er:
„Lieber Baron, ich helfe Jhnen gern mit einigen

hundert Thalern aus, aber Sie müſſen mir dafür

„Das möchte ich Jhnen eben nicht ſagen und

Nun
meinetwegen, verſuchen Sie Jhr Glück bei der

Wann bekomme ich

„Wann Sie wollen, das heißt, ich gebe Jhnen
fünfhundert Thaler gegen Ehrenſchein von ſechs-

„Lieber Schmuhl, möchten Sie doch auch in
dieſer Beziehung den Juden abſtreifen. Aber es
ſei, ich muß Geld haben und da iſt's mir gleich,
ob Sie mich ſchinden oder ein anderer Manichäer.

Mendel ſteckte das Kompliment und die Bank
note ein und kurz nachher betraten ſte die Räume
des Rennclubs, wo Mendel dem Lieutenant gegen
einen ſchnell ausgeſtellten Ehrenſchein fünfhundert

verliehen und den für ſeine geheimen Abſichten
erhalten hatte.

„Wohlgewachſene Mädchen bis zu fünfund
haben, in einem

Ausſtattungsſtück als Statiſtinnen, reſp. im
Ballet mitzuwirken, können ſich bei dem Ballet
meiſter des FriedrichWilhelmſtädtiſchen Theaters
in den Stunden von Vormittags neun bis eilf

Dieſe Annonce war in den Berliner Blättern
ſoeben erſchienen. Das bezeichnete Theater ſetzte
ein neues Ausſtattüngsſtück in Seene, in welchem

ger Triumphzug vorkam, und autzerdem

Direction vielleicht hundert
welche nichts anders zu thun

uerſcheinen oder als Genien und Engel der

dieſe

Der vielgeplagte Mann hatte heute über 200
Mädchen empfangen müſſen welche ſich alle hübſch
und wohlgewachſen genug glaubten, um einen

Welch' heikles Geſchäft es iſt, unter zweihundert
genſchaften zuzuſprechen,
en erforderlich ſind, und

kann
nur der begreifen, der einmal in der Lage geweſen
iſt, darüber urtheilen zu müſſen, welches von zwei

ſtch auch der wackere Balletmeiſter des
heaters drei Stunden auf das Ge
bemüht, nur die gerechteſten Urtheile

ch wurde die Hälfte derſelben für
chtigkeit angeſehen, und aus

Betroffenen gar kein Hehl

Es rekrutirten ſich dieſe Damen zumeiſt nämlich
aus den Ständen der Näherinnen, Putzmacherinnen,
den Töchtern armer Handwerker, und dieſe gaben
ihrem Groll darüber, wenn ſie ſich zu Gunſten
einer Conkurrentin zurückgeſetzt fühlten, gewöhnlich
einen ganz ungenirken Ausdruck.

Auch dieſen Damen gegenüber war der Herr
Balletmeiſter ein ſehr feiner Diplomat.

Nie ſagte er zu einer derſelben, welche Gnade
vor ſeinen Augen gefunden hatte, zu welcher Rolle
ſie beſtimmt war denn es war noch lange nicht
gleich, ob eine bloß im Triumphzug mit über die
Bühne zu wandeln hatte, oder ob ſie einen Genius
darſtellte und das ganze Stück hindurch im Ge
folge der Königin oder der Fee auf der Buühne er
ſcheinen durfte ſondern ein jedem Uneinge
weihten unverſtändliches Zeichen mit der Hand
ſagte dem Sekretair, welcher die Liſten führte, für
welches Fach die Betreffende beſtimmt war.

Machte zum Beiſpiel der Herr Balletmeiſter eine
einfache Bewegung mit der Rechten, ſo hieß das
ſo viel als: die Bewerberin iſt güt für das „Volk,“
griff er mit der Hand nach dem Kopf, ſo bedeutete
das: Engel oder Genien, und klopfte er gar mit
den Fingern mehrfach auf die Tiſchplatte, ſo war
die beſichtigte Dame würdig, im Chor des wirklichen
Ballets mitzuwirken.

Qualifizirte ſich nun eine der Bewerberinnen
wirklich nicht und das paſſtrte an dem Morgen,
den wir hier beſonders im Auge haben, wohl
hundertmal ſo ſagte der Balletmeiſter nicht
Fräulein ich kann Sie nicht gebrauchen,“ ſondern
umſchrieb den ablehnenden Beſcheid mit Redensarten
wie: „Verehrtes Fräulein, es thut mir unendlich
leid, daß das Fach, in welchem Sie ſo vorzüglich
zu verwenden wären, ſchon beſetzt iſt.

Dabei paſſtrt es aber doch manchmal, daß die
Betreffende doch die eigentliche Bedeutung dieſer
Worte kennt und dem würdigen Herrn ſchnippig
antwortet

„Nanu, ick habe doch keene Runzeln ins Ge
ſichte un bin voch nich ſcheel, wie die Guſte
Pimpelmaier, die Sie doch ooch zu t Korps der
Rache genommen haben Fortſetzung folgt.

Liebchen.
Liebchen heut in Geſellſchaft geht,
Zeigt ſich in raſchelnder Seide,
Fragt mich, wie ihr das Hütchen ſteht
Und die Schleppe am Kleide.
Wie ich die ſchlanke Jugendgeſtalt
Muſt're mit prüfenden Blicken,
Rieſelt ein Schauer mir eiſig kalt
Plötzlich hinunter den Rücken.

Alles vom Stiefelchen bis zum Hut
Sitzt Dir wie angegoſſen,
Aber wieviel unſchuldiges Blut
Jſt um Dich, Theure, gefloſſen!

Seidenwürmer wohl tauſend und mehr
Mußten ihr Leben laſſen
Für den Stoff, den Du hinter Dir her
Schleppſt durch die ſtaubigen Gaſſen.

Für Dein zierliches Stiefelpaar
Mußte ein Kälbchen verenden,
Und Hermeline ein Dutzend gar
Mußten die Fellchen Dir ſpenden.
Deine Handſchuhe, glatt und weich,
Gab Dir ein blöckendes Lämmlein,
Und die Schildkröt im kühlen Teich
Lieferte Dir das Kämmlein.
Walfiſch ſchwamm im eiſigen Meer
Fröhlich hin und wieder.
Stirb und gieb Dein Fiſchbein her!
Liebchen braucht es für's Mieder.

Pfeilgetroffen ein Elephant
Mußte im Urwald erblaſſen,
Hat für den Fächer in Deiner Hand
Leben und Zähne gelaſſen.

Sterbend gab Dir der Wüſtenſtrauß
Wallende Federn als Steuer
Trinke auch mir die Seele aus,
Reizendes Ungeheuer!

Rudolph Baumbach. („Gegenwart.“)

AnzeigenKirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getrauet: der Kgl. Seminarlehrer Nadler

aus Elſterwerda mit Frau A. geb. Mansfeld von hier.
Stadt. Getauft: J. A. C. S. des Kgl. Reg.Seer.

Aſſiſtent. Rindfleiſch; M H., T. des Webers Wege.
Getrauet: der Eiſendreher G. H. Horn mit Fr. L. C.
A. geb. Franz hier; der Handelsm. M. A. H. Steinmetz
in Greifenhagen mit Fr. Ch. F. A. H. geb. Hoffmann.
M Beerdigt den 5. April der, jüngſte S. des Schuh
machermſtrs. Zehl; den die unberehel. Gentzſch.
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dtkirche: Donnerstag, Abends 7 Uhr, Faſten 5 S JHerr Dige. Hildebrandt. Roßmarkt Nr. 2. e äö C e Roß markt Nr.
Neumarkt. Getrauet; der Bleicher Rothenſee mit empfiehlt ſein photographiſches Atelier unter Verſicherung vorzüglicher Ausführung zu ſoliden Preht

der verwittw. Rechnungsführer E. B. Hempel geb. Eſchrig. auf das Angelegentlichſte-
D Beerdigt: d. 3. April ein außerehel. S.; der todtn Kaufmaännische Forthildungsschüleltenburg. Getauft: der S. des Poſtamts-Aſſiſt,So Getrauet; der Schuhmacher Kuckenburg mit Der neue Curſus beginnt Mittwoch den 24. April cr. v

e Der Lehrplan umfaßt deutſche und franzöſiſche Sprache kaufmin
e de ren Rechnen, Schönſchreiben, Buchführung Correſpondenz und Geographie

2 S e. geint:r e 95 Das Schulgeld beträgt pro Semeſter 25 Mark. en
Carl Friedrich Schmidt'ſchen Gute ß ſchts äter bek e ſitterfW Krienererſ e heure 2 e e Die tn b Stunden n ſp r annt

15 Hührer, 2 Ganſe, 2 Wogen 1 Kſlug eiſ Euge, Jede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehrer Keller und

idereini ine 1 Kupferkeſſel, di Tiſche Me Sanguer Fliedr. Shulhe gen etthellt, und nimmt der den
i 1 S artieBanner n en e dungen bis zum 22 April entgegen. e e
iſtbi erkauft werden. tan Das Curakoriumig e perine e Ein Logis iſt zu vermiethen Nenmarkt r 65. in Mann, dem Papierfach kundig, jedoch n ofhoten,

Lehmſteine und Bauſand Vaherre er e deLange. guten Zeugniſſen, wird in einer Fabrik al
geſucht.

bei Auguſt Peuſchel, Teichſtraße. (t C Grün daß mich der en ſwekentſprechetWe Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich alle Vor e u einen Milchverfälſcher genannt hat, habe ihn e
räthe an Topf und Steingut Waaren in meinem e Milch vom Domavpotheker Herrn Schnabel ne gitblcealtäHauſe Vorwerk Nr. 12 und auf meinem Stand oberhalb re hlensteinfaburilIe, n n t Wenn rein m e n

des Rathskellers auszuverkaufen. Zuerſeburg Neumarkt Saalufer als ſehr gute Mi efunden und es wird ſte
ittw. Tiſchlermſtr. C. Wolf. Stag Beſtreben ſein, gute Milch aus der Milcherei dese iſhlermſer C. Wo offerirt pro Mille II Mk. a Pf. Ware n Herrn Zimmermann aus Klein Lauchſtadt ter

r9 ſeine St L HerrFür Bauunternehmer. Die Steine kommen nur vollſtändig trocken zur Se Wo de e h Sch
Mein in der großen Sixtiſtraße belegenes Grund Ablieferung, in welchem Zuſtande mein e 7 e te emeindeſtück das ſogenannte Gährhaus, beſtehend aus 2 Lager gen i de Jahres als ein vorzügliches viel hat mir in ihrer Verſaunn ſchon un

äuſern, 1 Stallgebäude, großem Hof und großen Kellern, vom 7. d. M. die Herſtal de cburgerbſichtige ich im Ganzen oder getheilt unter günſtigen 9 n nDenen geintbietend n vertanſen und habe ich dazu Z Bausaison! eines Kriegerdenkmals übertragen. fie o

ne empfehle die mir hierdurch bewieſene Anerken hter 99 j f ve e V e e beſten Portland-Cement fühle ich mich gedrungen, öffentlich m r
vor dem Termine bekannt gemacht. in anerkannt vorzüglicher Aualität und beſten ſchnellbind. Dank aus zuſprech en. un ſang

Gleichzeitig ſoll ein geb auchter, noch gut erhaltener Maurer Gyps zu Vorzugspreiſen nach Uebereinkunft S 11 Bildh n In
vierſitziger Kutſchwagen, 1 Handrollwagen mit ver Guſtav Elbe. D. I. VBildhaul Nife Veacone
ſteigert werden. O. Schultze 5 e ehei Stadt u Durchſchnittsmarktpreiſe inine Wohnung, in der beſten Lage der Stadt, für znrreen n indE einen Herrn, Stube und Kammer, iſt vom nächſten C Ung. vom 31. e m mit 6. April 1878 n n

e Gortur t reee e Weizen, pr. 100 Kilo alen kgetlldruneene er Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Roggen do. 15 66 Schöpſenſl. do tEin Familienlogis (von zweien die Wahl) iſt zu ver Gerſte e 19 10 Falſche den h Engamiethen und ſofort zu beziehen Publikum diene hiermit zur Nachricht, daß r en o van h
n de e e n e ich meine Maſchine auf allgemeines Ver Erbſen do S en meinem Hauſe Roßmar r. 12 iſt die erſte Linſen do. 19 Bier, pro LiterEtage für 225 Mk. zu vermiethen und ſofort zu langen noch bis Sonntag den 14. d. M. ohne do. 19 BHrauntwein do.

beziehen. O. Sehultze. in meinem Hauſe Neumarkk Nr. 71 aus Kartoffelnpr. 100 Kl. 5 50 Heu, dro 100 in
reiteſtraßße Nr. 8 ſind 2 Logis zu je 150 Mark t Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100B zu vermiethen und ſofort zu e u ſtellen werde. So ngmann v ein d Kilo t Kilo e äne

Schultze. e auchflei o. hein ünſEin Logis, Stube, Kammer, Küche, Bodenkammer, Marktpreis der Ferken tKeller und ſonſtigem Zubehör, iſt zum 1. Juli zu in der Woche vom 31. März bis mit 6. Aptilvermiethen Nußbaumallee 2b. u n pro Etug 760 Mark bis 13,50 Marh
Alle Droguen- und Farbewaaren, Da ich die Reſtauration des Herrn Büchner4 er 1Lacke, Firniſſe, Neumarkt Nr. 42, übernommen habe, ſo bitte ich ben re e n Ri
franz Terpentinöl, mich gütigſt berückſichtigen zu wollen. Für auſ Nach Halle 4 Mge. (Schnl e undeutſch Kienvl merkſame Bedienung, ſowie für gute Speiſen und 1010* Vm, 12 Mtg. (4. Kly e n

8 S g. nGetränke werde beſtens Sorge tragen. 20 31 Schulz von eFiſchthran, I. n ſo b a t wenn Wonnen 5Gummithran, zt, „„„JB. Gleichzeitig bemerte ich, daßz noch Koſt (Die mit bezeichneten Züge halten in Annen l in
Maſchinenöle und pa. Wagenfett, Leinöl, Baumöl, gänger bei billiger Preisſtelung angenommen wer An ſihlüſſe- n
Salmiack und Kampferſpiritus, Holzeſſig den. D. O. Halle Berlin 48 (8) Mgs. 9 m hSchwefelſalz und Salpeterſäure, SchwefelAether,“ Friſche Meſſtna- Hpfelſinen, große hoch Abde Abe G e n

5 S J S 2 (8. Manflüſſ. und trock. Siccativ, Glycerin und Vitriol, rothe Frucht, r e n G n u e rn
Stuhlflecht- und pa. Stangenrohr in allen Nr., WMeſſtna-Cikronen, Halle Halberſtadt: 80 u. 11 m r
Anilin, roth, blau und violett in Chriſtall und Kieler Fettbücklinge, Halle Torgau: s (8) Vmi. 12 Nm. be naufgelöſt, ſowie alle in dies Fach einſchlagende geräuch. große u. kl. Tachsheringe, Halle Nordhauſen 50, 82 (8), 11 V. m

iſſz Halle Leipzig 722 (8) un 1086 Vm., nen ſeArtikel empfiehlt billigſt Stralſ. Bratheringe, m 7 W ges c e 21 Nachts. he Guſtav Elbe. ruſſ. Sardinen. Nach Weißenfels 6* Mge. G.
n Brab. Sardellen gl.), 108 Kly, 11e V. EheHermann Strasspurger re e en em 5 echt Emmenth. u. Timb. Käſe, Abde. (Schullz.) leJuwelier, Gold, und Silberarbeiler, Dreiſelebeeren, Capern u. Verl e

Schmaleſtraße 26, zwiebeln, h enempfiehlt ſein Lager von Gold Silber und Alfenid Nagdeb. Hauerkohl à Pfd. 10 Pf. 7 V e ſo
t ren e ehe en Sfeffer- und ſaure Gurken und eWparaturm und Beſtellungen ſchnell, ſauber und billig. beſtes Bſtaumenmus

Sämmtliche gutkochende ülsenfrüchte, als empfiehlt billigſt Gusta Elb„Linsen, große, mittel und kleine, grüne Erbsen, V e
geschälte Victoria und Kleine ditto, weiße Donnerstag d. II April,und grüne Eierbohnen, Gerste, Hühner- Abends s rin Tagesordnung: 1) Rechnung für das Vereinsund Taubenfuttter, ſowie alle Feldsaäme- jahr 1877 2) Wahl zweier Rebiſoren; 9) Etat fur das ichen
reien, Saat- Wiehen und Mais ete., echte e nene en 9 nun e Anträge in Nhcen 5 ſt

S zur mitteldeutſchen Bundesverſamml.; 6) Anträge, betr. nher en V benrern, lange e 6 und die Vereinsbibl. 7) Anträge, betr. 9 3 u. 86 Stat. II. Poſt aus Merſeburg 1 h n t b
gelbe Plaschen-Rübenkerne empfehle billigſt. 8) Segitimation der Mitglieder bei Bundesverſamml. aus Mücheln e Nm., ſehr h

Publikation von Vereinsſachen 10) Geſellſchaſtsabend Von M uchſt o Nin. heitGustav ElIbe. 11) eingegangene Zeitſchriften Der Aus Sachen ne Se 9
W D S
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